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INSERAT

Auf der Empore der katholischen Kir-
che Bruder Klaus begann das Früh-
lingskonzert des Collegium Musicum
Urdorf (CMU) mit dem Konzert für
Orgel und Streicher in F-Dur des böh-
mischen Haydn-Zeitgenossen Johann
Baptist Vanhal. An der Späth-Orgel
sass die gebürtige Japanerin Naoko
Matsumoto, die seit sieben Jahren an
der katholischen Kirche als Organis-
tin tätig ist. Für die Dozentin an der
Zürcher Hochschule der Künste war
es gleichermassen ein Heimspiel.

Dazu sagte die Urdorferin Esther
Loosli nach der Aufführung: «Das Or-
gelkonzert hat mir ausgezeichnet ge-

fallen. Die Organistin der Urdorfer
Katholiken konnte für einmal ihr
äusserst präzis und sauber gespieltes
Können einer breiten Öffentlichkeit
präsentieren.»

Brillante Urdorfer Solisten

Im Mittelpunkt des diesjährigen
CMU-Frühlingskonzertes stand jedoch
das wunderschöne, aber doch selten
zu hörende Konzert für zwei Brat-
schen und Orchester des mährischen
Mozart-Schülers Anton Wranitzki.
Das polnischstämmige Ehepaar Rys-
zard Groblewski und Ewa Grzywna-
Groblewska, die seit gut drei Jahren in

Urdorf wohnen, interpretierten den
anspruchsvollen Solopart bravourös
und ausdrucksstark.

Für den Urdorfer Christian Mathys
war dies «mit den beiden jungen Musi-
kern ein wunderbares Konzert». Auch
Fritz Gerber war nach dem Konzert

vollends beeindruckt: «Der Titel ‹Ur-
dorfer Solisten› hat mich natürlich so-
fort angesprochen und etwas ‹gwun-
drig› gemacht.» Er sei tatsächlich über-
rascht gewesen, dass das CMU gleich
mit drei international bekannten Ur-
dorfer Solisten aufwarten konnte. «Zu-

dem bin ich stets wieder beeindruckt,
mit welch attraktiven Flyern und Pla-
katen das CMU jeweils für seine Kon-
zerte wirbt», meinte der langjährige
Urdorfer Einwohner und frühere Prä-
sident des ökumenischen Kirchen-
chors.

Zu den Bewunderern des CMU ge-
hörte ebenso Hildegard Köhler aus
Urdorf: «Ich bin so glücklich, dass es
dieses Orchester gibt. Und ich finde,
es wird von Konzert zu Konzert bes-
ser. So hat mir das heutige Pro-
gramm besonders gut gefallen. Dies
war wirklich ein frühlingshafter
Musikgenuss.»

Harmonische Musik aus Böhmen

Zum Konzert sagte Dirigent Pascal
Druey: «Es war mir eine ganz beson-
dere Freude, den Zuhörerinnen und
Zuhörern unseres diesjährigen Früh-
lingskonzerts so herausragende – in
Urdorf wohnhafte – Künstlerinnen
und Künstler vorzustellen.» So hätten
die Urdorfer Solisten dem Programm
den Titel gegeben – frei nach Goethe:
Warum in die Ferne schweifen, wenn
das Gute liegt so nah?

Die abschliessende Serenade für
Streicherorchester in E-Dur von Anto-
nín Dvorak hat bewiesen, dass sich
das CMU auch an die ganz grossen
Werke der Musikliteratur heranwa-
gen darf. Das semiprofessionelle Or-
chester stellte sich damit gleich selber
in den Mittelpunkt und ermöglichte
einmal mehr ein intensives Musik-
erlebnis. Mit dem abwechslungsrei-
chen Programm und den harmoni-
schen Melodien aus Böhmen und
Mähren gelang es dem CMU vorbild-
lich, die Bande zwischen sich und der
Zuhörerschaft weiter zu festigen.

Heimisches Schaffen auf dem Höhepunkt

VON CHRISTIAN MURER

Urdorf Das Frühlingskonzert des Collegium Musicum bewies, wie nah das Gute im musikalischen Sinne liegt

Mit dem Programm ge-
lang es dem CMU, die
Bande zwischen sich
und der Zuhörerschaft
weiter zu festigen.

Die Bratschensolisten Ewa Grzywna-Groblewska und Ryszard Groblewski am Werk. CHRISTIAN MURER

Weitere Bilder des Konzerts sind auf

www.limmattalerzeitung.ch zu sehen
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Bauausschreibung
Bauherr: Früh Immobilien AG

Neue Winterthurerstr. 26
8304 Wallisellen 

Projektverf.: Nüesch & Partner Architek-
ten, Grabenwisstrasse 1

 8604 Volketswil
Projekt: Neubau 5 Mehrfamilien-

häuser mit Tiefgarage, Um-
und Anbau Bauernhof,
Obere Hönggerstrasse 1,
11, 3, 5, 7, 9, 8103 Unter-
engstringen, Kat. Nr. 2609,
Wohnzone mit Gewerbe-
anteil WG3

Planauflage: Die Pläne liegen im Bau-
sekretariat Unterengstringen, Weininger-
strasse 50, zur Einsicht auf. Für die Zustel-
lung des baurechtlichen Entscheides wird
eine Gebühr von pauschal Fr. 40.– erho-
ben.
Dauer der Planauflage: 20 Tage vom Da-
tum der Ausschreibung an. Bei fehlender
Übereinstimmung der Daten im kantonalen
Amtsblatt und im kommunalen Publika-
tionsorgan gilt das Datum der letzten Aus-
schreibung.
Rechtsbehelfe: Begehren um Zustellung
von baurechtlichen Entscheiden sind innert
20 Tagen seit der Ausschreibung bei der
Baubehörde schriftlich einzureichen; elek-
tronische Zuschriften (E-Mails) erfüllen die
Anforderungen der Schriftlichkeit in der
Regel nicht. Wer das Begehren nicht innert
dieser Frist stellt, hat das Rekursrecht ver-
wirkt. Die Rekursfrist läuft ab Zustellung
des Entscheids (§§ 314–316 PBG).
Unterengstringen, 24. April 2012

Gemeinderat Unterengstringen

Wir suchen per 1. Juli 2012 oder nach Vereinbarung

eine Klärwerkfachfrau oder

einen Klärwerkfachmann (100%)
––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––

Haben wir Ihr Interesse geweckt?

Die ausführliche Stellenbeschreibung finden Sie auf unserer
Homepage unter: www.affoltern-am-albis.ch

Einbürgerungen
Der Gemeinderat Urdorf hat an seiner Sit-
zung vom 16. April 2012 die folgenden
Schweizerinnen und Schweizer in das Bür-
gerrecht der Gemeinde Urdorf aufgenom-
men:

• Bachmann Roland, geboren 1974, und
seine Tochter Bachmann Lena Michèlle

Urdorf, 24. April 2012
Gemeinderat Urdorf


